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25 Jahr Jubiläum / 23. August 2013 
 
 
Der Triathlon Club Baden wurde vor 25 Jahren gegründet. Im ersten Jahr betrug die 
Mitgliederzahl 34. In den letzten Jahren, hat sich diese bei ca. 80 eingependelt. Seit der 
Gründung waren fast 300 Personen Mitglieder in unserem Club. 
 
Vier, der heutigen Club Mitglieder sind seit der Gründung dabei. Namentlich Michi Steinmann, 
Urs Grieder, Markus Hunziker und Hans Oswald.  
 
In der Zeit hat sich der Sport unmerklich verändert, hingegen das Material und auch die 
Einstellungen der Sportlerinnen und Sportlern massiv. Diese Entwicklung hinterlässt auch 
Spuren im Club Leben. 
 
Hat man sich früher noch zu diversen Club Anlässen wie z.B. den GP-Velosattel oder einem 
gemeinsamen Konditions- und Gymnastik-Training im Winter in der Halle getroffen – schon 
die Bezeichnungen dieser Trainings lassen aufhorchen – ist man heute eher Einzelkämpfer, 
da man sich ja nicht in die Karten blicken lassen will und nebst dem schon fast professionellen 
Training kaum noch Zeit für soziale Anlässe findet. 
 
Nichts desto trotz wollten wir diesen Geburtstag in grösserem Rahmen feiern. Dazu wurden 
alle aktuellen Mitglieder und gut 120 Ehemalige eingeladen. Letztendlich kamen rund 40 zu 
dem Anlass. 
 
Natürlich war es den meisten auf Grund der Einladung klar, dass es sich beim 
Überraschungs-Event wohl eher um eine Bootsfahrt auf der Reuss als um eine Besichtigung 
des Kloster Gnadental handeln würde. Dem entsprechend war auch bei fast allen die 
Kleidung Spritzwasser fest. 
 
Um allfälligen Sonnenbrand im Gesicht vor 
zu beugen bzw. die ‚Corporate Identity’ des 
Triathlon Club Badens zu fördern, wurde 
jedem Teilnehmer ein Visor mit Club Logo 
abgegeben.   
 

 

Nach der Busfahrt, mussten in Bremgarten 
erst einmal die Kähne tragfähig gemacht 
werden (aufpumpen der Schlauchboote). Da 
zeigte sich schon schnell, wer nebst unseren 
drei Triathlon Disziplinen, auch noch für 
andere Kräfte raubende Tätigkeiten zu haben 
ist. 
 

 
Kaum gewassert, ging’s auch schon über ein Wehr. Die ersten beiden Boote passierten die 
Wellen ohne Verlust. Das dritte Boot hingegen verlor bereits einer seiner Passagiere. Ob es 
am Steuermann lag, welcher gerade dabei war allen mitzuteilen, dass er dieses Hindernis 
noch nie befahren hätte, wurde nicht ganz geklärt. 
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Auf den weiteren Flussabschnitten, gingen die meisten dann mehr oder weniger freiwillig 
baden. Die Oberaufsicht über das Geschehen war auch geregelt. Jedes Boot kam im Laufe 
der Fahrt in den Genuss, den ‚Bademeister’ bei sich begrüssen zu dürfen (was manchmal in 
einem Chaos endete). 
 
Nach gut 90’ Fahrt wurde bei der Brücke in Gnadental / Stetten angelegt und ausgewassert. 
Von dort gelangten wir mit einem kurzen Fussmarsch wieder zum Ausgangspunkt, die 
Waldhütte Stetten. 
 
Anschliessend an die Flussfahrt wurde mit einem Sangria der kulinarische Teil des Abends 
‚eröffnet’. Gefolgt von einer feinen Paella wurde rege über zurückliegende ‚Heldentaten’ 
berichtet bzw. diskutiert, ganz nach dem Gusto der Triathleten.  
 
Vor dem Dessert Buffet wurde anhand einiger Bilder aus anderen Zeiten gezeigt, dass z.B. 
die ‚Triathlon Mode’ sich vom Papageien Look entfernt hat oder wie professionell es an der 
Triathlon Team Sprint SM zu und her gegangen ist. 
 
Der ganze Anlass wird sicher in guter Erinnerung bleiben! 
 
Ein grosses Dankeschön geht an Irene, Anja und Erich, welche diesen Anlass überhaupt 
möglich macht haben. Insbesondere hat Erich einen gross Teil der Arbeit geleistet und dank 
seinem Einsatz wurde das 25. Jahr Jubiläum in Stetten zum Erfolg!  
 
Euer Präsident Matthäus 
 
Redaktionelles: Leider wurde der Kulinarische Teil des Abends nicht fotografisch festgehalten: 
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